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Riesenbeifall für das „Endlich-Konzert“
Sinfonieorchester, Bernd-Udo-Winker und Christoph Hengst begeistern mit Beethoven

Weiter geht es musikschul-
mäßig am kommenden
Sonntag mit der Neuauflage
von „Soest in Harmony“ –
diesmal in den Gräften.

boro

er ein moderner Beethoven
wird? Auf jeden Fall ist seine
Arbeit der beste Beweis da-
für, wie Crossover in der Mu-
sikschule gelebt und geför-
dert wird.

Dirigent Bernd-Udo Win-
ker gab denn auch ein zügi-
ges Tempo vor. Das erhöhte
sich noch, als sich die Mitwir-
kenden mit der Wiederho-
lung des Finalsatzes für den
Beifall bedankten – diesmal
dank Hengsts temperament-
voller Vorgabe. Das war wie
ein ausgelassener, fröhlicher,
befreiter Ritt.
Zuvor hatte sich das Sinfo-

nieorchester vorgestellt, zu
dem sich vor einigen Jahren
das Jugendsinfonieorchester
und das Collegium musicum
zusammengeschlossen ha-
ben. Vor Beethovens Prome-
theus-Ouvertüre spielte es
„Chevaliers de Sangreal“ aus
der Filmmusik zu „Der Da
Vinci Code“ von Hans Zim-
mer. Der Musikschüler Lau-
renz Butzke hatte das Stück
eigens für dieses Konzert und
das Sinfonieorchester arran-
giert. Laurenz ist 16, E-Bassist
und kommt eigentlich aus
der Rock- und Popmusik. Ob

Musiker gesiegt: „Wer das
einmal mitgespielt hat, der
vergisst es nie wieder“, hatte
der Dirigent schon vor Jahren
zur Aufführung von Beetho-
vens „Eroica“ mit dem Ju-
gendsinfonie-Orchester ge-
sagt.
Das ambitionierte Unter-

nehmen wurde auch dank
Winkers Freund, des Soester
Pianisten und Musikschul-
Dozenten Christoph Hengst,
möglich. Klarheit, Brillanz
und Hingabe an dasmusikali-
sche Werk sind seine hervor-
ragenden Eigenschaften.
Hengst kennt fast jeden

Musiker im Sinfonieorches-
ter der Musikschule und
weiß, was er erwarten darf:
Ein gutes Laienorchester mit
eindrucksvoller Bläserfrakti-
on (Einstudierung: Henriette
Böltz-Vogel), das seinem Diri-
genten willig folgt und dem
Konzept des Pianisten und
seinen dynamischen Ideen
nachzuspüren bereit ist.

Soest – Kaum war am Sonn-
tagabend der letzte Akkord
von Beethovens 5. Klavier-
konzert verklungen, brande-
te Jubel in der Stadthalle auf.
Riesenapplaus, Begeisterung
und Bravo-Rufe dankten den
Mitwirkenden für ihre Leis-
tungen und waren Ausdruck
purer Freude. Endlich! End-
lich darf sich die große Mu-
sikschule-Familie wieder tref-
fen. Endlich dürfen Schüler,
Musiker und Dozenten zei-
gen, was sie können. Endlich
gibt’s wieder Konzerte in der
Stadthalle. Die war mit 277
Sitzplätzen und etlichen
Stehplätzen im hinteren Be-
reich coronagerecht kom-
plett ausverkauft.
Das Programm „Beethoven

als Sinfoniker“, Schlusspunkt
der Beethoven-Reihe, sollte
eigentlich schon vergangenes
Jahr zum 250. Geburtstag des
Meisters aufgeführt werden.
Aber damals machte Corona
den Planern einen Strich
durch die Rechnung und alles
wurde verschoben.
Im Mittelpunkt des Abends

stand Beethovens bekanntes-
tes Klavierkonzert, das fünf-
te, das fast alle mitsummen
können. Jeder halbwegs be-
kannte Pianist dürfte es
schon mal eingespielt haben.
Man kann natürlich fragen,
warum Dirigent Bernd-Udo
Winker ausgerechnet dieses
Werk ausgesucht hat, bei
dem jeder falsche Ton, jedes
schleppende Tempo, jeder
Fehler sofort auffällt. Offen-
bar hat bei der Auswahl der
Pädagoge in Winker vor dem
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Impfzentrum Soest
14 bis 18 Uhr für Kinder und Ju-
gendliche von 12 bis 17 Jahren
und Erwachsene, Impfmöglich-
keit.

Latschen und Tratschen
14.30 Uhr Treffpunkt am Vreit-
hof/Rathaus Treppe.

Sitzung
Jugendhilfe-Ausschuss, 18 Uhr
Rathaus I, Ratssaal.

Mord am Hellweg
Carsten Sebastian Henn, 19.30
Uhr Lesung, Kulturhaus Alter
Schlachthof.

Kinoprogramm
Schlachthof
„Helden der Wahrscheinlich-
keit“, FSK 16, 20 Uhr.

Universum
„Kazé Anime Night 2021 – Boys
love doubel, 20 Uhr.
„Dune“, FSK 12, 16.15 und
19.30 Uhr.
„Shang-Chi and the Legend of
the ten Rings.“, FSK 12, 16.15
und 21 Uhr.
„After Love“, FSK 12, 16 und 19
Uhr.
„Beckenrand Sheriff“, FSK 6, 18
Uhr.

Radarkontrollen
In Rüthen an der Kellinghauser
Straße, L 536, in Geseke, B 1, in
Rüthen, L 536, in Welver, Börde-
straße und in Soest, L 856.

Nachmittag für
Senioren der

Emmausgemeinde
Soest – Die Evangelische Em-
maus-Kirchengemeinde lädt
alle interessierten älteren
Menschen zum Senioren-
nachmittag im Gemeinde-
haus an der Hohnekirche ein.
Das Treffen mit einem Pot-
pourri aus Musik, Geschich-
ten, Lichtbildern und Rätseln
steht unter dem Thema: „Wir
reisen durch die Welt – wir
reisen durch unser Leben“
und findet am Donnerstag,
30. September, von 15 Uhr
bis 17 Uhr im großen Saal des
Gemeindehauses, AmHohne-
kirchhof 1, statt.
Die Pfarrer Thomas Gano

und Kai Hegemann sowie Ka-
rola Kalipp am Klavier neh-
men alle Teilnehmer mit auf
eine kleine Weltreise und ei-
ne Zeitreise, die den Alltag
für eine Weile vergessen
macht. Dazu gibt es Kaffee,
Kuchen und Schnittchen.
Zur Teilnahme gelten die

3G-Regeln. Auch eine Anmel-
dung ist auf jeden Fall erfor-
derlich. Sie kann am Diens-
tag und am Mittwoch von 10
bis 12 Uhr im Gemeindebüro
erfolgen. Telefon: 02921/
2253. Wer für die Bewälti-
gung des Hin- und Rückwe-
ges einen Fahrdienst benö-
tigt, kann diesen bei der An-
meldung bestellen.

Literarischer
Spaziergang

Soest – Hintersinniger Hu-
mor, spöttische Verse und
bissige Satire von Ringelnatz
bis Tucholsky – dies bekom-
men Teilnehmer des literari-
schen Spaziergangs mit
Stadtbücherei-Leiterin Ale-
xandra Eckel am Dienstag,
28. September, zu hören. „Ich
bin so knallvergnügt er-
wacht“ lautet der Titel der
Veranstaltung, zu der sich In-
teressierte noch anmelden
können. Zwei Termine wer-
den am 28. September ange-
boten: einmal um 17.30 Uhr
und dann noch einmal um
19.15 Uhr. Die Teilnahme ist
kostenfrei, es gilt die 3G-Re-
gel. Die Anzahl der Teilneh-
mer pro Spaziergang ist be-
grenzt. Anmeldung in der
Stadtbücherei Soest persön-
lich oder per E-Mail an stadt-
buecherei@soest.de oder Te-
lefon 02921 / 103 1223.

Mit dem Einsatz der gewaltigen Häcksler hat im Kreis Soest die Ernte von Silomais für die Biogasanlagen begonnen. FOTO: DAHM

Mais auf einem Fünftel der Felder im Kreis
Im Kreis Soest liegt der Anteil von Silomais an der Ackerfläche
bei unter 20 Prozent. Mit der gestiegenen Zahl der Biogasan-
lagen im Kreisgebiet hat der Anbau von Silomais in den ver-
gangenen Jahren zugenommen, zum Teil ersetzt der Mais für
Biogasanlagen aber die zurückgehende Anbaufläche von Kör-
nermais und von Silomais für die Rindermast. Die Anbaufläche
von Silomais zur Ernte 2021 beträgt laut Erntebericht 2021
bundesweit rund 2,2 Millionen Hektar. In NRW beansprucht der
Anbau von Mais rund ein Viertel der Ackerflächen, wie der
Landesbetrieb IT-NRW im Juli berichtete. Im Kreis Soest liegt
der Anteil also unter dem Landesdurchschnitt.

Maisernte für Biogas ist angelaufen
Anbau und Energieerzeugung nehmen fast schon industrielle Ausmaße an

Haus Düsse noch nicht mög-
lich, weil die entsprechenden
Versuchsfelder noch geerntet
werden müssen.
Eine allgemeine Einschät-

zung liefert jedoch der Ernte-
bericht 2021 des Bundesmi-
nisteriums für Ernährung
und Landwirtschaft. Als Wär-
me liebende Pflanze habe der
Mais zu Beginn unter den
niedrigen April- und Mai-
Temperaturen gelitten. Die-
sen Entwicklungsrückstand
hätten die Bestände im Juni
jedoch weitgehend aufge-
holt, dabei hätten sie in den
meisten Regionen außerdem
von der reichlichen Wasser-
versorgung im Verlauf des
Sommers profitiert.

den Fahrsilos bei den Biogas-
anlagen zu bewerkstelligen.
Konkrete Angaben zu den

Erträgen der laufenden Ernte
sind seitens der Experten von

zend Treckergespanne oder
mehr mit Anhängern, die 35
Kubikmeter Häckselgut fas-
sen, sind bisweilen unter-
wegs, um den Transport zu

net werden. Dass es bei der
Erzeugung von Strom und
Wärme durch Biogas eher
um eine energiewirtschaftli-
che Industrie als um bäuerli-
che Landwirtschaft geht, ver-
deutlichen einige Zahlen.
Die Häcksler, die für die

Silomaisernte eingesetzt wer-
den, kommen auf bis zu
1 000 PS Motorleistung. Ar-
beitsbreiten von neun Me-
tern sind dann keine Selten-
heit, bis zu zwölf ReihenMais
werden in einem Zug vom
Maisgebiss eingezogen und
im Bauch der Maschinen
klein gehäckselt.
Dabei fallen solcheMengen

an, dass die Logistik zur He-
rausforderung wird. Ein Dut-
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Kreis Soest – Autofahrer müs-
sen in diesen Tagen auf den
Straßen im Kreis Soest wie-
der besonders vorsichtig sein
und eventuell auch einiges
an Geduld mitbringen.

Autofahrer müssen
vorsichtig sein

Die Silomaisernte für die
Biogasanlagen hat begonnen
und damit einher sind zahl-
reiche Treckergespanne un-
terwegs, die auf schmaleren
Straße oft kaum oder gar
nicht überholt werden kön-
nen. Auch mit verschmutz-
ten Fahrbahnenmuss gerech-

Das Sinfonieorchester der Musikschule, Pianist Christoph Hengst und Dirigent Bernd-Udo Winker wurden mit Riesenap-
plaus überschüttet. FOTOS: BORONOWSKY

Den Erfolg ihres Auftritts besprechen (von links) der junge
Arrangeur Laurenz Butzke, Dirigent Bernd-Udo Winker und
Pianist Christoph Hengst.

Thöningsen – Nach einer Ver-
kehrsunfallflucht am Sonn-
tag um 10.37 Uhr ist die Po-
lizei auf der Suche nach ei-
nem dunklen Van mit ei-
nem defekten, linken Au-
ßenspiegel.
Ein 59-Jähriger befuhr zu-

vor mit seinem grauen Ford
die Willinghepper Straße in
Richtung Thöningsen, als
ihm ein dunkler Van entge-
genkam und die beiden Au-
ßenspiegel der Fahrzeuge
gegeneinander krachten.
Anstatt sich um die Scha-

denregulierung zu küm-
mern, fuhr der dunkle Van
weiter.
Die Polizei bittet nun Zeu-

gen, die Angaben zu einem
dunklen Van mit einem de-
fekten, linken Außenspie-
gel machen können, sich
unter Telefon 02921/91000
zu melden.

Polizei sucht
Fahrer eines
dunklen Van

Soest – Ein Zeuge meldete
der Polizei am Sonntag ge-
gen 11 Uhr den Verdacht ei-
ner Trunkenheitsfahrt im
Oelmüllerweg. Dem Melder
fiel bei einem Gespräch mit
dem 59-jährigen Autofahrer
der Alkoholgeruch in der
Atemluft auf. Von den ein-
treffenden Polizeibeamten
wurde ein Atemalkoholtest
durchgeführt, der mit 1,9
Promille, der Fahrt im Strei-
fenwagen in ein Kranken-
haus zur Blutprobenentnah-
me und der Sicherstellung
des Führerseins endete.

Mann meldet
Promille-Fahrer

Kreis Soest – Der Kreiswahl-
ausschuss tritt am Donners-
tag, 30. September, um 17
Uhr im Sitzungszimmer 1
des Soester Kreishauses, Ho-
herWeg 1 bis 3, zusammen.
Im Mittelpunkt steht die
Feststellung des amtlichen
Endergebnisses der Bundes-
tagswahl im Soester Kreis-
gebiet. Der Kreiswahlaus-
schuss ist ohne Rücksicht
auf die Zahl der erschiene-
nen Beisitzerinnen und Bei-
sitzer beschlussfähig. Die
Sitzung ist öffentlich. Es gilt
die 3G-Regelung.

Wahlausschuss
tagt Donnerstag

Soest – Am 1. Oktober trifft
sich die Awo-Gesprächs-
gruppe „Frauen ab 50“. Die
Mitglieder wollen die Wan-
derung zum Möhneturm
nachholen. Dazu trifft sich
die Gruppe um 16 Uhr an
der Begegnungsstätte Berg-
enthalpark. Da die Fahrt
zum Torhaus mit Privatwa-
gen erfolgen soll, wird um
Anmeldung unter Telefon
0170/7344007 gebeten.
Wenn das Wetter nicht mit-
spielt, bleibt die Gruppe in
der Begegnungsstätte. Das
Walking fällt aus.

Frauen ab 50
treffen sich

Soest – AmDienstag, 26. Ok-
tober, findet ab 19 Uhr die
Mitgliederversammlung des
Fördervereins des Conrad-
von-Soest-Gymnasiums im
Musikpavillon auf dem
Schulhof statt.
Im Rahmen der Mitglie-

derversammlung soll unter
anderem über die geförder-
ten Projekte des letzten Jah-
res informiert werden,
ebenso sollen Ideen für die
künftige Arbeit gesammelt
werden.

Förderverein des
Convos tagt


